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wtnttet: 1) £tagonct«£)bettlentetiant -fmttlmat.n, Sütfdj, 2)
©tagoner«Sfeutenant SW. SWüUer, Sürfdj, 3) ©ragoncr«Sfcutenant
SB. Saumann, Sütid). — Su bfefem SRennen Ijatten ftd) nut
etwa 10 Sfjelfnebmet efngefunben.

Sef bem 3agbtennen etcfgnete fidj an bet Spffte, wo bfe fetten
ftd) jum eigentlidjen Stefätewten wfebet otbnetcn, ein SWigsct«

fiänbnfg. SRut Jperr ©tagonet • Dbetlfeutenant SWüUer folgte
bem gudj« unb langte al« erftet an; ble 3agb, weldje entgegen«

gefefet abgcfdjwcnft batte, wutbe »on SlttlttetfcDbetllcutenant
Änedst gefübrt. Sefeteret folgte at« jwefter tjinter kern gudj« an.
©a« SRennen wutbe al« ungültig ctflätt unb fofott »on bet

©efellfdjaft (Jpett Änedjt, tet beteft« jwei SWat getftten batte,
entbleit fid) bet Setbeflfgung) nodjmal« gelitten, ©te ©Iftanj,
wetdje fn biefem jweimalfgen SRitt jutüdgetegt wutbe, betrug
6000 SWetet! «§ett Dbetlfeutenant Jpürlimann Jolle ftd) ben

etften, $etr Sfeutenant SWüOet ben jweiten Sedjer unb -§ett
Sieutenant Saumann ten btitttn SPtel«.

©a« ©rgcbnlg be« jtoelten SRenntage« ift folgenbe«:

Stabfabren (©iftanj 3200 SWeter): 1. Srci« Sllfr. ©djwatjen»
bad), Sbalweft, 370 ©efunben, 2. Sflrei« Sbr. Ärüfe, Sütfd),
385 ©ef., 3. Sref« St. Slnbcrau, glawtjl, 387 ©ef., 4. Sßrei«

SR. SWütf, Soubr», 394 ©ef.

gfadjrennen (©iftanj 1600 SWeter): 1. S"f« Knccbt, Strlfüe«

rle.Dbetlfeutenant, Sörld), 124 ©efunben, 2. Sret« g. be Soij«»

©ragoner»Dbcr!feutcnant, Saufanne, 125 ©ct., 3. SPrei« ©.
Sadjcfen, ©ragoner'Sieutenant, Sürid), 135 ©ef.

£ürbenreften füt Sferbe aller Sänber (©iftanj 2400 SWeter,

Jpütbcn 90 dentfmeter): 1. Stci« g. be 809«, 191 ©efunben,
2. Srel« 3. Änedjt, 192 ©ef., 3. Srefg ®. Süfeelfdjwab, ©ta«

goner.SISadjtmeifter, SWagben, 201 ©ef.

Dffijfer«»3agbrenncn für Dffijfete bet fdjweljerlfdjen Sltmee

auf ©lenftpfetben (©Iftanj jitfa 3000 SWetet, fürten bf« 1

SWetet, ©täben bi« 3 SWeter): 1. Srel« g. be So»« (400 gr.
nnb Sedjer), 2. Srci« ©. Sadjofen (400 gr. unb Sedjet), 3.
Srci« ©ragoner.Sieutenant SWüffer, Sürfdj (300 gt.).

2lbfdjfeb«tenncn, füt Sfetbe, ble gelaufen, abet nodj fefnen

Sref« erfjaften baben: 1. SPrei« ©r. £a«let, Sürid) (500 gr.),
2. Sreiä ©tagoner ©djaub, SWagben (100 gt.).

©amit wat ba« bfe«Jäbrtge SRennen beenbigt, ba« »on Slnfang

an bt« jum ©djluffe ben beften Setlauf genommen Ijatte unb

butd) fefnen Unfall geftött wutbe.

gaffen wft — fagt ket Äottefponbent ber „SR. S. S." — bfe

©Inbrücfe, bfe wir wätjrcnb bfefe« SRennen« empfangen batten,

jufammen, fo muffen wft »or aden Singen fonftatften, bag blc

SReitfunft in ben lefeten Safjten bet un« erfjeblfdje gottfdjrltte
gemadjt Ijat. SRamenttldj jefgte fidj im SWilftärteften etne tjödjft

anerlcntten«werttje, wefentlldje Seffetung. @« wutbe an ktefen

jwef Sagen efn etfreuftdje« 3eugnfg baoon abgefegt, bag unfete

Dffijiere unb ©olbaten cnetgifdj unk fteiglg an tet Sltbelt ftnb.

©le SWilität«, weldje bfefe« SWal titten, baben ©fjre eingelegt.

Slud) ba« SPferbcmateifal jefgte umwgleldjtldje gottfdjtttte. 3cbet

©portsman wfrb an bem frtfdjctt, flotten unb fdjnelbfgen SRennen

feine greube geljabt ljaben.

— (Eine @tlte.) ©urdj alle fdjweijerffdjcn Seitungen bat

nadjfteljenbe SRotij ble SRunbe gemadjt unb ju »feten Äommen«

taten, Seltattlfeln u. f. w. Slntag gegeben, ©ie SRolfj lautete:
©en „Sippen}. SRadjt." witb gefdjticben: „Sffife idj au« gutet
Duelle »ernefjute, fft feften« ber Sefter bet fdjwefjetffdjen Sltmee

ein ÄoHefttofdjtttt beim SunbeStattje in 9lu«fid)t genommen,

babin gebenb, bag eine gewiffe S:itung«ftitif, weldje, obne bet

Sltmee itgenb etwa« ju nüfeen, ba« Settraucn (n bie gübtet unb

bie ©l«jiplln unlctgtäbt, fn 3ufunft jut Setantwottung gejogen

werten fann. @« bütfte fidj wabrfdjefnlidj um efne gefefegebe»

tffdje 3ntetptetat(on be« Scmma 3 be« Sltt. 55 bet Sunke«»cr»

faffung (Sregfrefbeltartlfef) banbeln. ©a« betteffenbe Scmma

lautet: „©em Sunbe ftebt ba« SRedjt ju, ©ttafbeftimmungen

gegen ben SWtg6raudj bet Stcffe ju erlaffen, ber gegen ble ©fb«

gcnoffenfdjaft unb fbte Sebörben getfdjtet tft."
„©« ift Mar, bag Seltung«artilel, welche SWIgltauen untet ble

©olbaten gegen ffjre gütjtet fäen, ein SW fgbtaud) ber treffe finb,

ber nfdjt allein gegen tie eibgenöffifdjen Sctjötfcen (unk al« fotdje

fink Ijoffentlfctj bfe Äommanbanten fdjwefjerifdjct «tfsffionen ju
bettadjten) getfdjtet fft, fonbern nodj »felmebt gegen ba« SBobl

unb bfe 3nteteffen bet ©Ibgenoffenfdjaft."

Sffiir fönnen beftimmt »erfidjetn, bag in biefet Sejiefjung jwf«
fdjen ben ©tofftonären fefn SWefnung«au«taufdj ftattgefunben §r.
©fe Sit.'SRcbaftfon ket „Slppenj. SRadjt." mödjten wit aber et«

fudjen, ffjre ©ntenjagfc auf ein anbete« at« ba« mtlftätffdje ©e>

btet »erlegen ju wollen.

— (3H>fdjte».?6atlUtt.) Slm 24. ©eptember naljm £eit
Dbetft ». Sali« im Soflege »on öolomblct Slbfdjfeb »on ben

Dfftjieren bei II. ©ioifion, bie jafjltefd) »etfammelt waten unb

bem fdjefbenben Ättf«lnfttuftot in »ctfdjiekenftct Sffieife Iijren
©anf unb ifjre Sunelgung ju etfennen gaben. .Jperr ffl rfgafceobcrft

©acc fjfeft bfe Slnfpradje SRamen« ber Dffijfete. Sn bet Äan«

tlne ju -iotomblet folgte fobann ein Slbfdjfeb«banfett.

— Sern. (Senfmal bei et. Sliltoiti?.) ©et Dffijfer«,
oetefn »on SRfbau unb Umgebung bat mit $ülfe »on ©emefnben

be« ©eefankc« unk sptloaten ka« fm Sabre 1824 jum Slnfcenfen

an bfe am 5. SWätj 1798 bei ©t. SRfffau« ©efaüencn ettfdjtete
©enfmal tenosften laffen. ©ei SRegfetungetatb b«t ftdj bei bet

am ©onntag ken 11. Dftobet, SRadjmittag«, ftattftnbtnben ©ir»

weibung be« ©enfmal« butdj efne Hberbnnng »cttteten laffen. —
Stf« gefttebnet wat bejcfdjnet «rjett ©r. Sanier. — Uebet ba«

©enfmal felbft betidjtet bet ,,©djw. .§. <3." fotgenbe«: ©a«
©enfmal ift fjübfd) tenooitt, einfadj unk wütbfg bebt e« fid) ab

»om «ffialfesfaume. Sluf fdjön mit ©rün abgegicnjtcm unb tjalb«

freUfötmlgcm Stafee erbebt ftdj nun auf breitem ©ranltfodel ket

Dbeli«f, ket butdj kfe «§anb be« Sftbbauet«, .ipeitn Sautenti fn

Setn, wiebet gefotmt unk »etjüngt worben ift. ©le 3"fdjrift,
„§(ct fielen am 7. SWätj 1798 ble Äämpfet füt gteiljeit uno

Satctlanb", kie Warnen bet ©efattenen, wfe kie «ffilfcmung wut«
ben ebenfatt« wfebet erneut unb um ba« ©anje jiebt ftdj nunmetjt
efn bübfdjc« elfetne« ©clänbet. ©0 ift, ©anf ben Semüfjungen
be« Dfpjfet«»etcfn« »on SRfbau, bfe gewefbte ©tätte efnfadj unb

wütbfg gcfdjmüdt unb kfe 8otbeet< unb ©fdjenfränje, bie am

guge be« ©enfmal« lagen unb bie »on »rrfdjiebenen ©citen ge»

fpenbet wotben finb, waten efn Scugnfg, bag audj in unfeten

Sagen etjtenb ber Äämpfet »on bamal« gebadjt wirb.

— SHeuenbnrg. (Gcbrengeftijent.) ©et Staatsrat^ wftmete

Jpettn Dbetft 3acob ». ©all« anläglfd) fefne« Slu«fdjefben« au«

kern SWIlltätblenfte unb fn Slnerfennung feiner gelelftctcn ©fenfte
al« ffreisfnftruftor bet II. ©ioifion einen golkenen (Sbtonometct.

©le §§. ®taat«rättje ©omtejfe unb «Petftp(crie=®te(ger über«

refdjten Jpctrn ». ©äff« bfe« ©efdjenf, fnbem fie ibm ben ©anf
fce« ©taaUratt)« au«fpradjen für ben ©eift bc« Sffiofylwoden«,

tet ©outtolfte unb bc« guten ©fnsernefjmen«, weldje ket Dbetft
fn feine Sejlebungcn mit ket Sesötfetung unb ben fantonalen

Sefjörben ju legen unb fortwätjrenb ju bewafjren wugte.

« tt 8 l • t I.

Defterreiaj. (©a« matfne« tedjnifdje Äomite.)
©lefe« neutteftte Dtgan bei Ätfeg«matinc fft al« efne Sercinl»

gung ker bl«ber beftankenen permanenten Slttlllctie« unk ©djlffbau«

Äommiffionen, beten erftere ifjten ©ife In Sola, lefetete in Srieft

tjätte, ju bettadjten.

©et «ffiitfung«ftei« biefe« Äomite'« umfafjt fämmtlidje tedjnifdje

Stoelge ker SWacine unb ift ba«felbe at« tedjnifdje« .$llf«organ
be« SReldj«»Äricg«minffterium« (SWatine»©eftfon) baju beftimmt,
bie gottfdjritte ber marlnejtcdjnffdjen «ffiiffenfdjaften ju »erfolgen,

©tfinbiingen ju prüfen, Serfudje ju beantragen unk fcutdj jufittj«

ren, übet ble ©Infübrung »on SReuerungcn Slnttäge ju ftellen

unk tecbnifdje ©utadjten übet ble bet Srüfung »ntetjogenen

©cgenfiänke auf wiffenfdjaftlldjet ©runklage, abjugeben.

©a« marlnotedjntfdjc Äomite bat feinen >atnt«fti} tn Sola unb

fteljt unter Seitung etne« Äontte«Slbmltal« al« Sräfe«, einem
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winner: t) Dragoner-ÖberlieuteNänt Hûrlimann, Zürich, 2)
Dragoner-Lteutenant M. Müller, Zürich, 3) Dragoner-Lieutenant

W. Baumann, Zürich. — Zu diesem Rennen hatten sich nur
etwa 10 Theilnehmer eingefunden.

Bet dem Jagdrennen ereignete sich an der Piste, wo die Herren
sich zum eigentlichen Preisrennen wieder ordneten, ein Mißver-
stZndniß. Nur Herr Dragoner » Oberlieutenant Müller folgte
dem Fuchs und langte als erster an; die Jagd, welche entgegengesetzt

abgeschwenkt hatte, wurde «on Arttllerie.Oberltcutenant
Knecht geführt. Letzterer folgte als zweiter hinter dem Fuchs an.
Da« Rennen wurde al« ungültig erklärt und sofort von der

Gesellschaft (Herr Knecht, der bereit« zwei Mal geritten hatte,

enthielt sich der Betheiligung) nochmal« geritten. Die Distanz,
welche in diesem zweimaligen Ritt zurückgelegt wurde, betrug
6000 Meter! Herr Oberlteutenant Hürlimann holte sich den

ersten, Herr Lieutenant Müller deu zweiten Becher und Herr
Lieutenant Baumann den dritten Preis.

Da« Ergebniß des zweiten Renntage« ist folgende«:

Trabfahren (Distanz 3200 Mete'): 1. Preis Alfr. Schwarzem
bach, Thalweil, 370 Sekunden, 2. Preis Cbr. Krüse, Zürich,
3Sd Sek.. 3. Preis A. Anders», Flawyl, 387 Sek., 4. Preis
R. Mült, Boudry. 334 Sek.

Flachrennen (Distanz l6«0 Meter): 1. Preis Knecht, Artille-
rie.Oberlieutenant, Zürich, 124 Sekunden, 2. Preis F. de Loys,

Dragouer-Oberlteutenant, Lausanne, 12S Sek., 3. Preis E.
Bachcsen, Dragoner-Lieutenant, Zürich, 135 Sek.

Hürdenreiten für Pferde aller Länder (Distanz 2400 Meier,
Hürden 90 Centimeter): 1. Preis F. de Loys, 191 Sekunden,
2. Pret« I. Knecht, 192 Sek., 3. Preis S. Lützelschwab, Dra-
goner-Wachtmeister, Mägden, 201 Sek.

OifizierSsJagdrennen sür Ofsiziere der schweizerischen Armee

ans Dtenstpferden (Distanz zirka 3000 Meter, Hürden bis 1

Meter, Gräben bis 3 Meter): 1. Preis F. de Loys (400 Fr.
und Becher), 2. Preis E. Bachofen (400 Fr. und Becher), 3.

Preis Dragoner.Lieutenant Müller, Zürich (300 Fr.).
AbschtedSrennen, für Pferde, die gelaufen, aber noch keinen

Preis erhallen haben: 1. Pret« Dr. Haslcr, Zürich (500 Fr.),
2. Preis Dragoner Schaub, Magden (100 Fr.).

Damit war das diesjährige Rennen beendigt, das »on Anfang
an bt« zum Schlüsse den besten Verlauf genommen hatte und

durch keine« Unfall gestört wurde.

Fassen wir — sagt der Korrespondent der ,N. Z. Z." — die

Eindrücke, die wir während diese« Rennen« empfangen hatten,

zusammen, so müssen wir »or allen Tingen konstatiren, daß die

Reitkunst tn den letzten Jahren bet un« erhebliche Fortschritte

gemacht hat. Namentlich zeigte sich im Milttärretten eine höchst

anerkennenêwerthe, wesentliche Besserung. E« wurde an diesen

zwei Tagen ein erfreuliches Zeugniß davon abgelegt, daß unsere

Ossizterc und Soldaten energisch und fleißig an der Arbeit find.

Die Militärs, welche diese« Mal ritten, haben Ehre eingelegt.

Auch da« Pferdematertal zeigte unvergleichliche Fortschritte. Jeder

Sportsman wtrd an dem frische», flotten und schneidigen Rennen

seine Freude gehabt haben.

— (Eine Ente.) Durch alle schweizerischen Zeitungen hat

nachstehende Notiz dte Runde gemacht und zu vielen Kommentaren,

Leitartikeln u. s. w. Anlaß gegeben. Die Notiz lautete:
Den „Avpenz. Nachr." wird geschrieben: „Wie ich aus guter
Quelle vernehme, ist seitens der Letter der schweizerischen Armee

ein Kollekttvschrttt betm BundeSrathe in Aussicht genommen,

dahin gehend, daß eine gewisse Z:It»ngSkritik, welche, ohne der

Armee irgend etwas zu nützen, da« Vertrauen tn die Führer und

die Disziplin unlergräbt, in Zukunft zur Verantwortung gezogen

werden kann. ES dürfte sich wahrscheinlich um eine gesetzgeberische

Interpretation de« Lemma 3 des Art. 55 der Bundcsverfassung

(Preßfrethettartikel) handeln. Das betreffende Lemma

lautet: „Dem Bunde steht da« Recht zu, Strafbestimmungen

gegen den Mißbrauch der Presse zu erlassen, der gegen dte Et»,

genvssenschafr, und ihre Behörden gerichtet ist."

,E« tst klar, daß Zeltungsartikel, welche Mtßirauen unter dle

Soldaten gegen ihre Führer säen, etn M ißbrauch der Presse sind,

der ntcht allein gegen die eidgenössischen Behörden (und als solche

sind hoffentlich die Kommandanten schweizerischer Divisionen zu

betrachten) gerichtet ist, sonder» noch vielmehr gegen da« Wohl
und die Interesse» der Eidgenossenschaft."

Wir können bestimmt versicher», daß in dieser Beziehung
zwischen den Divistonären keln Meinungsaustausch stattgefunden hr'.
Dte Ttt/Redaktion der „Apprvz. Nachr." möchten wtr aber

ersuchen, ihre Entenjagd auf ein anderes als das militärische Gebiet

»erlegen zu wollen.

— (Abschiedsbankett.) Am 24. September nahm Herr
Oberst ». Salis im College »on Colombier Abschied von den

Offiziere» der II. Division, die zahlreich versammelt waren und

dem scheidenden KreiSinstruktor in vcrschicdenster Weise ihren
Dank und ihre Zuneigung zu erkennen gaben. Herr Brtgadeobcrft
Sacc hiclt die Ansprache Namen« der Offiziere. In der Kantine

zu Colombier folgte sodann ein Abschted«bankett.

— Bern. (Denkmal bei Ct. Niklaus.) Der Offizier«,
verein »on Nidau und Umgebung hat mit Hülfe »on Gemeint«»
de« Seelande« und Privaten da« im Jahre 1824 zum Andenken

an die am 5. März 1798 bct St. Niklau« Gefallenen errichtete

Denkmal renoviren lasscn. Dcr Regiernng«rath hat sich bet der

am Sonntag den 11. Oktober, Nachmittag«, stattfindenden

Einweihung de« Denkmal« durch etne Abordnung »ertrcten lassen. —
Al« Festredner war bezeichnet Herr Dr. Bählcr. — Ueber da«

Denkmal selbst berichtet der „Schw. H. C." folgendes: DaS

Denkmal ist hübsch renovirt, einfach und würdig hebt eS stch ab

»om Waldessaume. Auf schön mtt Grün abgegrenztem und halb,
kretsförmtgem Platze erhebt sich nun auf breitem Granitsockel der

Obelisk, der durch die Hand de« Bildhauer«, Herrn Lamenti in
Bern, wieder geformt und verjüngt worden ist. Die Inschrift,
.Hier fielen am 7. März 17S3 dle Kämpfer für Freiheit und

Vaterland", die Namen der Gefallenen, wie dle Widmung wurden

ebenfall« wieder erneut und um da« Ganze zieht sich nunmehr
ein hübsche« eisernes Geländer. So ist, Dank de» Bemühungen
deS OsfizierSvereinS »on Nidau, dic geweihte Stätte einfach und

würdig geschmückt und die Lorbeer» und Elchenkränze, dle am

Fuße deS Dcnkmalê lagen und die »on »erschiedknen Scitcn
gespendet worden sind, waren etn Zeugniß, daß auch in unseren

Tagen chrend der Kämpfer »on damals gedacht wird.

— Neuenburg« (Ehrengeschenk.) Der Slaalsralh widmete

Herrn Oberst Jacob ». Salts anläßlich seines Ausscheiden« au«

dem Militärdienstc und tn Anerkennung seiner geleisteten Dienste
al« KreiSinstruktor der II. Division etnen goldenen Chronometer.

Die HH. Staatsräthe Comtesse und Peittpierre-Stetger öber-

retchrcn Herrn ». Salts die« Geschenk, Indem sie ihm dcn Dank
de« StaatSrath« aussprachen sür den Geist dcê Wohlwollens,

der Courtoisie und deê guten Einvernehmen«, welche der Oberst
in seine Beziehungen mit der Bevölkerung und den kantonalen

Behörden zu lcgcn und fortwährend zu bewahren wußte.

Ausland.
Oesterreich. (Da« marine - technische Komite.)

Diese« ncukrctrte Organ der Kriegsmarine ist als eine Vereinigung

der bisher bestandenen permanenten Artillcric- und Schiffbau-

Kommissionen, deren erstere ihren Sitz tn Pela, letztere in Trieft

hatte, zu betrachten.

Der Wirkungskreis diese« Komite'« umfaßt sämmtliche technische

Zweige der Marine und 1st dasselbe als technische« Hilfsorgan
de« Retchs-Kriegêministeriumê (Marine-Sektion) dazu bestimmt,
die Forlschritte der marlne-techntschen Wissenschaften zu »erfolgen,

Erfindungen zu prüfen, Versuche zu beantragen und durchzuführen,

über die Einführung von Neuerungen Anträge zu stellen

und technische Gutachten über dte der Prüfung unterzogenen

Gegenstände auf wissenschaftlicher Grundlage, abzugeben.

Da« marine-techntsche Komite hat seinen Amtssih tn Pota und

steht unter Leitung eine« Kontre-Admiral« al« Präses, einem
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Sitticnfdji(f««Äapttan at« ©tctloerttetet fct«felben unb gtlcbert ftdj

tn fteben Slbtbeilungen, beten Sbätigfeit au« bem SRamen bei«

felben eifldjtlldj ift, unb jwat:
1. «btfjtflung: ©djfffbau,
2. „ SWafdjfncnwefen,

3. „ SlttfOerfe,

4. „ Sorpcbowefcn,

5. ©eemfnentoefen,

6. „ Sedjnologfe unb ©tcfttotcdjnft,
7. „ «fpijbtogiapbfe unk SRa»fgatfon.

Stn bet ©pifee bet etften fctel Slbtbjeilungen ftefjen bet obetfle

Sngenieur ke« bejüglidjen gadje«; an ker ©pifee ket »leiten,

fünften unb fiebenten Je etn ©ce«Dffijlet, unb bfe fedj«te Slbtbef»

lung bat ben ©Icftrotedjnlfer jum Sotftanbe.
©fe SRcuotganffatfon beftimmt, fcag jum gemeinfamen ©c«

braudje füt ade Slbtijeilungen ein Sljeil fcet SWarineblblfotfjef auf»

geftefft wetbe, beftebenb au« ©fenftbüdjern unb foldjen Sffietfen

unb gadjfdjtlften, beten Senufeung füt ba« marlncstedjnffdje

Äomite notfjwenblg ift. gerner jinb jwef litfjograpfjffdje Steffen

uno mebrere SfdjtpaufoSlpparate »orbanfcen.

3efce Stbtfjelfung, mit Slu8natjme ber jnbenten, befifet ein eige«

ne« Slrctjl» unb fcie fcdj«te ein pfjnftfatlfdjc« Äabtnet.

SK« Drgan füt bfe Sttbtffatlonen be« Äomite'« bienen ble

„SWitttielfungen au« bem ©ebfett te« ©eewefen«". ©S entfptfcbt

bfefe SRcttotganffatlon einem längjt gefüllten Sefcütfnfffe fcer

ÄtlcgSmatme unb witb butdj biefelbe wiebet ein mädjtiget gott«

fd)tilt fn ber otganffdjen ©titwidlung ber Ärieg«marine inaugu«

ritt, ©«..witb butd) biefelbe bei Weuentwütfcn ble mögttdjfte

Steigerung bei Sffiefjtfraft fcer Ärfegämarfne »om »orgerüdten

©tanbpunfte ber SWarfnctcdjnlf im Sluge behalten; bei ttmgeftal«

ien
unb SRcparaturen jebodj efnet lationcQcn Defonomie ge»

ffenljaft SReajnung getragen.

Slje.STbmltal gteftjett ». ©tetnef tjat ^febutdj mft feinem

Setftänbnlffe füt bie Sebürfniffe fcet SWatlne bewiefen, bag iljm
fcet tedjnifdje gottfdjtltt am -#erjen liegt unbet feine SWübe unb

fein Dpfer fdjeut, um ben anberen grogen ©eemädjten nidjt nut
cbcnbüttlg ju fein, fonbetn audj ibnen In jeket SRidjtung »oran«

jueilen. (ä.« u. SW.«3.)

Serbien (| ©enerat Stnfcfelfoofc«) fft fn Silfen
geftorben. ©enerat Slnbfelfe»lc«, weldjet fn fcet Sotlftaft fce«

SWanneSattet« ftanb, wat einet fcet begabteften unb betfebteften

Dfftjfere bc« ferbifdjen .ipeere«; nodj unter SReglerung«jeft be«

gürften Äaragcorgfeofc« trat et fn bfe ferblfdje Sltmee efn.

5Berfd)iei)ene8.
— (Dbetft be Songa'i! 34n\m=©efdjii!f.) ©a«felbe tft

fettfggcfteüt. Äaliber 34 &m, SRobrgewIdjt 37,500 kg., SRoTjc«

länge, 11,20 m., 2lnfang«gefdjwfnbtgfeit 600 m., ©efdjoggewfdjt

450 kg., Suloertabung 180 kg. (SPttfoergattung nidjt ange«

geben).

©a« SRobr beftebt au« einer Äetnröbre au« gefdjmicfcctem ©tabt
mft ©tatjlrfngen. ©fe etfte SRInglage teldjt bt« an kfe SWünkung,

ofe jweite bl« jur SWitte ber Seele, blc britte bf« »or kfe ©djilb»

japfen; augerbem beftfet ka« SRotyr nod) einen ©cfjitkjapfenrfng
unb bref Sooenftüdrlnge.

©ie SRInge finb nidjt jnllnfctffdj, fontetn boppelifonffd) gefotmt«

Safette unb Waljme wfegen fe 20,000 kg.*)
(SW.«SBbt. Wt. 50.)

— (©in aftifanifajer Drben.) Sin Hamburger Dtbcnä«

jaget, ber burdj «§ankel«»etblnbungen mit afcifanifdjen .fjertfdjern

ju ©elb, aber nodj ju feinem Drben gefommen war, fam eine«

Sage«, at« bet »erftorbene ©t. Wadjtfgal fidj in #ambutg auf«

bfelt, Ijödjft erregt ju biefem unb rief: „©enfen ©fe fid), id)

babe »om ©uftan »on efnen Dtfcen ehalten. Sraudje fd)

nun eine ©rlaubnfg, ben Dtfcen ju ttagen ?" — „©ewig I" ant<

worfele ©t. Wadjtfgal, fcet feinen SWann wobt fannte unb fid)

mit t^rn etnen ©djerj madjen wollte, „aber ©fe wfffen bod) audj,

wfe man ben Drten trägt?" — „Wcfn, #err ©enetalfonfut,

bftte, etftäten ©fe e« mit." — „Wun," fagte Wadjtigal, „@te

wiffen bod), fcag 31)ie ©efotation fein Drben im eurotpäifdjen

©inne, fonbern nut ein golbenet Wlng ift, fn ben efn ajalbmonb

graoltt Ift?" — „3awo$l! Unb wie (ft bfefet Wfng ju ttagen?

Stuf bet Stuft, am #alfe obet fm Änopftodj ?" — ,,Äelne«wcg«,"

etwfbettc Wadjtfgal wütbeooU, „bet SRing ©t. SWajeftät be« @u(«

tan« fann nut ridjtig al« ©efotatfon getiagen wetken, wenn

man" — „Sffienn man?" untetbtad) ber neugierige Drfcen«jäger

erregt. — „SBenn man ffjn burd) ble Wafe jtefjt I" (SB. Sp.)

SBibltogrtt^^te.

(Eingegangene SEBerte.

98. Sa^onfcn, Sffittfj., ©oter »on Sforemont, ©fe Serwenbung
ber ÄasaUeilc Im ©efedjte, abgeleitet auf bem Sffiefen unb
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©efbel u. ©ofjn. Siel« gt. 1. 35.

99. ». Stunn, «Hauptmann, ©fe Stuäbffbung fcer Snfanterie im

©djlegen im Slnfdjtug an fcie ©djfegtnftruftion oon 1884.
Slu« fcer Starl« für Dffijfete bearbeitet. Swefte »ermetjtte

Sluflage. 8°. 182 ©. SWIt 7 giguren unb 3 Safein.
ffltrltn, Sfebel'ldje Sudjfjanbfung. Sßrei« gl. 4.

lOO.Srof. ®. ffluonaoentura unb ©djmfbt, Silb., ©r., Staltenifd).
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SWetfjobe Souffafnt.Sangenfdjefbt. 40 Stlefe. 8«. Seipjfg,

i. 8. SWotgenftetn. Srel« gt. 21. 35.

101. Revue militaire Beige. Xme annö, Tome III. 8°.
228 p. Brüssel, C. Muquardt.

102. L'Armee ilalienne, son Organisation actuelle, sa mo-
bilisation. kl. 8°. 128 S. Gebd. Paris und Limoges,
Henri Cbarles-Lavauzelles.

103.SWütlet, Sffitlbelm (Srofeffor in Sübingen): ©eneral»geto«

marfdjatt ©raf SWoltfe 1800—1885. Solf«au«gabe. 8«.
203 @. SWIt SPortralt. Stuttgart, Serlag »on Äatl
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*) Sefdjtoffen wutbe fca« Wo^t nodj nidjt.
finket ftd) bei ker Slu«ftelluiig in Antwerpen.

©a« ©efdjüfe be»

(Sl. b. W.)

Slm 16. September abljtn nad) bem Äorf)S«Manöbet bei
Srujjjjenjufammenjugeä tourbe bei ©uöttjen ein fleiner
gelbftedjer gefunben, beffen -Sigentljiimer nod) nidjt ljat
auafinbig gemadjt toetben fönnen. ©erfelbe Wirb nun auf
biefem SBege erfudjt, ftd) bei ber @ii>ebttton biefeä Slatteä

ju meiben unter Slngabe über, nähere Sefajaffenbeit unb

anfällige (StfennungiSjetdjen beä bon n)m toermifjten 3n*
ftrumentä.
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Liuicnschiffê-Kapttân al« Stellvertreter desselben und gliedert sich

in sieben Abtheilungen, deren Thätigkett au« dem Namen

derselben ersichtlich ist, und zw«:
1. Abtheilung: Schiffbau,

2. Maschinenwesen,

3. Artillerie,
4. „ Tvrpedomescn,

5. „ Seeminenwesen,

6. Technologte und Elektrotechnik,

7. » Hydrographie und Navigation.

An der Spitze der ersten drei Abtheilungen stehen der oberste

Ingenieur de« bezüglichen Fache«; an der Spitze der vierten,

fünften und siebenten je etn See-Offizier, und die sechste Abtheilung

hat den Elektrotechniker zum Vorstande.

Die Neuorganisation bestimmt, daß zum gemeinsamen

Gebrauche für alle Abtheilungen ei» Thetl der Martneblbltothek

aufgestellt weide, bestehend aus Dienstbüchern und solchen Werken

und Fachschriften, deren Benützung für da« marlne-techntsche

Komite nothwendig ist. Ferner sind zwei lithographische Presse»

und mehrere Lichtpause-Apparate vorhanden.

Jede Abiheilung, mit Ausnahme dcr snbenten, besitzt ein eigenes

Archiv und die sechste ein physikalische« Kabinet.

Al« Organ für die Publikationen de« Komite'« dienen die

„Mittheilungen au« dem Gebtete re« Seewesen«'. Es entspricht

dtcse Neuorganisation einem längst gefühlten Bedürfnisse der

Kriegsmarine und wird durch dieselbe wieder etn mächtiger

Fortschritt in der organischen Entwicklung der Kriegsmarine inaugurici.

ES,mird durch dieselbe bet Neuentwürfen die möglichste

Steigerung der Wehrkraft der Kriegsmarine vom »orgcrücktcn

Standpunkte der Marinetechnik im Auge behalten; bei Umgestal¬

ten und Reparaturen jedoch einer rationellen Oekonomie ge>

lffenhaft Rechnung getragen.

Vize.Admtral Freiherr ». Eternel hat hiedurch mit seinem

Verständnisse für dte Bedürfnisse der Marine bcwiescn, daß ihm
dcr technische Fortschritt am Herzen liegt und er keine Mühe und

kein Opfer scheut, um den anderen großen Seemächten ntcht nur
ebenbürtig zu setn, sondern auch ihnen in jeder Richtung voran»

zueilen. (Ä.- u. M.-Z.)
Serbien (5 General AndjelkovtcS) 1st tn Pilsen

gestorben. General AndjelkovicS, welcher in der Vollkraft des

Mannesalters stand, war etner der begabtcsten und beliebtesten

Ofsiziere deS serbischen Heeres; noch unter Regierungszeit des

Fürsten KarageorgjevicS trat er in dte serbische Armee etn.

Verschiedenes.
— (Oberst de Bauga's 34^m-Gesch«tz.) Dasselbe ist

fertiggestellt. Kaltber 34 L»5 Rohrgewicht 37,S00 Kg., Rohr,

längc, 11,20 in,, Anfangsgeschwindigkeit 60« rn., Geschvßgcwicht

450 Kg., Pulverladung 180 Kg. (Pulvergattung nicht

angegeben).

DaS Nohr besteht aus einer Kernröhre auê geschmiedetem Stahl
mit Stahlrtngen. Die erste Ringlage reicht btê an die Mündung,
dte zweite bis zur Mitte der Seele, die dritte bis »or dte Schild

zapfen; außerdem besitzt das Rohr noch etnen Schtldzopsenring

und drei Bodenstückrtnge.

Dte Ringe sind nicht zylindrisch, sondern doppelikonisch geformt

Lafette und Rahme wiegen je 20,«00 Kg.')
(M..Wbl. Nr. 50.)

*) Beschlossen wurde das Rohr noch nicht,

findet sich bei der Ausstellung in Antwerpen.

Das Geschütz be,

(A. d. R.)

— (Ein afrikanischer Orden.) Ein Hamburger OrdenS-

jäger, der durch Handelsverbindungen mit afrikanischen Herrschern

zu Geld, aber noch zu keinem Orden gekommen war, kam eine«

Tage«, al« der verstorbene Dr. Nachtigal sich in Hamburg
aufhielt, höchst erregt zu diesem und rief: „Denken Ste stch, tch

habe »om Sultan »on einen Orden erhalten. Brauche ich

nun eine Erlaubniß, den Orden zu tragen ?" — „Gewiß!"
antwortete Dr. Nachtigal, der seinen Mann wohl kannte und sich

mit thm etnen Scherz machen wollte, „aber Sie wissen doch auch,

wte man den Orten trägt?" — »Nein, Herr Generalkonsul,

bitte, erklären Sie e« mir.« — „Nun," sagte Nachtigal, „Ste
wissen doch, daß Ihre Dekoration kein Orden im europäischen

Sinne, sondern nur ein goldener Ring tst, In de» etn Halbmond

gravi« 1st?" — „Jawohl! Und wie ist dieser Ring zutragen?

Auf der Brust, am Halse oder im Knopfloch?" — „Keineswegs,"
erwiderte Nachtigal würdevoll, »der Ring Sr. Majestät des Sultans

kann nur richtig als Dekoration getragen werden, wenn

man" — „Wenn man?" unterbrach der neugierige Ordensjäger

erregt. — „Wenn man ihn durch dle Nase zieht!" (W. P.)
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Jeldjtecher.
Am 16. September abhin nach dem Korps-Manöver des

Truppenzusammenzuges wurde bei Subige» ein kleiner
Feldstecher gefunden, dessen Eigenthümer noch nicht hat
ausfindig gemacht werden können. Derselbe wird nun aus

diesem Wege ersucht, sich bei der Expedition dieses Blattes
zu melden unter Angabe über, nähere Beschaffenheit und

allfällige Erkennungszeichen des von ihm vermißten
Instruments.
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